
Wesentliche Änderungen in den Erhebungsbögen zum Monitoring 
2026 als Ergebnis der öffentlichen Konsultation (Stand: 16.03.2026) 

I. Datenerhebung 2026 
Die Bundesnetzagentur und das Bundeskartellamt planen für die Erhebung mit der üblichen Erhebungszeit 

von sechs Wochen. Eine Verlagerung oder eine Ausweitung des Erhebungszeitraums ist aus organisatorischen 

Gründen nicht möglich. Zusammen mit den Fragebögen wird den Unternehmen eine Definitionsliste zu den 

Fragebögen zur Verfügung gestellt. 

Den Marktteilnehmern steht die Datenübermittlungsplattform MonEDA zur sicheren und einfachen 

Übermittlung der ausgefüllten Fragebögen für das Energie-Monitoring an die Bundesnetzagentur zur 

Verfügung. Die Nutzung von MonEDa ist obligatorisch, ein anderer Übermittlungsweg ist nicht zugelassen. 

MonEDa erreichen Sie unter https://monitoring.bundesnetzagentur.de/moneda 

Alle Marktteilnehmer haben bereits Zugangsdaten für MonEDa erhalten. Die Zugangsdaten setzen sich aus 

einer Betriebsnummer, einer Kontrollnummer und einem Schlüssel für die Verschlüsselung zusammen. 

Marktteilnehmer, die bereits Zugangsdaten zum Netzbetreiberportal der Bundesnetzagentur besitzen 

(Netzbetreiber Elektrizität und Gas sowie Elektrizitätslieferanten), nutzen diese bestehenden Zugangsdaten für 

einen Zugang zu MonEDa. 

Sollten Sie bisher am Monitoring teilgenommen, aber noch keine Zugangsdaten erhalten haben, bitten wir 

um eine Rückmeldung an die Bundesnetzagentur per E-Mail. 

Neue Unternehmen, die bisher am Energie-Monitoring noch nicht teilgenommen haben, müssen sich bei der 

Bundesnetzagentur melden, um Zugangsdaten zu MonEDa zu erhalten. Für die Erstregistrierung nutzen Sie 

bitte das nachstehende Formblatt und senden dieses ausgefüllt und unterschrieben per E-Mail an die in der 

Kontaktbox auf der Internetseite zum Monitoring 2026 angegebene Adresse. An den im Formular benannten 

Kommunikationsbevollmächtigten/Ansprechpartner Monitoring-Energie werden daraufhin die 

Zugangsdaten zur Übermittlungsplattform MonEDa per Post zugesandt. 

Das Formular im PDF-Format finden Sie unter www.bnetza.de/monitoring 

II. Ergebnisse der Konsultation 
Für die Teilnahme an der Konsultation der Fragebögen zum diesjährigen Monitoring durch die 

Marktteilnehmer und Verbände möchten wir uns an dieser Stelle bedanken. Diese Zusammenarbeit 

ermöglicht es, eine für Unternehmen vertretbare und für die Bundesnetzagentur und das Bundeskartellamt 

hinreichende Datenbasis zu schaffen, die dem Markt, der Politik und der Wissenschaft wichtige Kennzahlen 

des Energiemarktes zur Verfügung stellt. Durch die rege Teilnahme an der Konsultation für das diesjährige 

Monitoring und die konstruktiven sowie hilfreichen fachlichen Beiträge haben sich die nachfolgend 

dargestellten wesentlichen Änderungen bzw. Klarstellungen ergeben. 

http://www.bnetza.de/monitoring


Die Bundesnetzagentur und das Bundeskartellamt wägen zwischen dem Ziel des Bürokratiekostenabbaus 

sowie der Vereinfachung des Erhebungsaufwands für die Unternehmen und dem gesetzlich verankerten 

Informationsbedürfnis beider Behörden ab. Gleichzeitig sollen über Jahre möglichst stabile Abfragen generiert 

werden, so dass für die Unternehmen eine Planbarkeit der Auswertungsverfahren gegeben ist.  

Es besteht für alle Unternehmen nach § 35 EnWG bzw. § 77 Abs. 3 MsbG sowie § 48 Abs. 3 GWB die gesetzliche 

Verpflichtung, am Monitoring teilzunehmen. Die Bundesnetzagentur und das Bundeskartellamt werden wie 

auch im letzten Jahr verstärkt auf die Einhaltung der gesetzten Fristen zur Datenübermittlung achten. In 

diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass gemäß § 69 Abs. 1 Nr. 1 EnWG bei nicht fristgerechter 

Datenlieferung eine Auskunftsverfügung samt Zwangsgeldandrohung dem Unternehmen zugestellt wird.  

Hinweise zur Postleitzahlenliste: 

In diesem Jahr werden weiterhin einige Angaben nach Bundesländern aufgeschlüsselt abgefragt. Um den 

Unternehmen die Bundeslandzuordnung zu erleichtern, stellt die Bundesnetzagentur mit den 

Ausfüllhinweisen auch eine aktuelle Postleitzahlenliste (Datenstand 01.03.2026) zur Verfügung. Bitte nutzen 

Sie für die Bundeslandzuordnung diese aktuelle Liste.  

Abfrage des Einzelhandelspreisniveaus und der durchschnittlichen Beschaffungsstrategie in den 
Fragebögen an die Strom- und Gaslieferanten: 

Bei der Abfrage des Einzelhandelspreisniveaus Strom- und Gas wurde aus der ursprünglichen Kostenkategorie 

„Energiebeschaffung, Vertrieb und Restbetrag“ der Preisbestandteil „Energiebeschaffungskosten“ auch für die 

Kundenkategorie der Gewerbe- und Industriekunden herausgelöst. Die durchschnittlichen 

Energiebeschaffungskosten vom Lieferanten sind separat anzugeben. Der durchschnittliche Preisbestandteil 

für Vertrieb und Marge (Restbetrag) wird weiterhin errechnet und muss nicht vom Lieferanten eingetragen 

werden.  

Hinsichtlich der Bedenken der befragten Unternehmen, dass eine Offenlegung der Beschaffungsstrategie und 

der durchschnittlichen Preisbestandteile für die Energiebeschaffung zu Wettbewerbsnachteilen und 

Parallelverhalten der Marktakteure führen kann, möchten wir darauf hinweisen, dass die Veröffentlichung 

ausschließlich in einer aggregierten Form erfolgt und somit keine sensiblen Informationen einzelner 

Unternehmen offengelegt werden und keine Rückschlüsse auf einzelne Unternehmen gezogen werden 

können.  

Die separat abgefragten Energiebeschaffungskosten sowie die Daten zur Beschaffungsstrategie fließen unter 

anderem aggregiert in die unter www.smard.de modellierten Strom- und Gaspreise ein. 

Abfrage der MaStR-Nummer: 

Die Bundesnetzagentur plant mittelfristig den Umstieg auf den BNetzA Data Hub als zentrale Anwendung für 

die Datenübermittlung. Da der BNetzA Data Hub das Marktstammdatenregister (MaStR) als 

Stammdatenquelle nutzt, ist eine korrekte Zuordnung der bisherigen Betriebsnummer zur MaStR-Nummer 

unerlässlich. Zur Vorbereitung dieser Überführung bitten wir Sie, die für Ihr Unternehmen und die jeweilige 

Marktrolle zutreffende MaStR-Nummer anzugeben. Entsprechende Hinweise finden Sie auch in den 

einzelnen Fragebögen. Bitte beachten Sie: Nur eine frühzeitige und korrekte Zuordnung stellt sicher, dass 



Unternehmen und die aus dem Monitoring bekannten Marktrollen richtig verknüpft werden. So vermeiden 

wir Falschadressierungen bei künftigen Erhebungen über den BnetzA Data Hub. 

Überblick über wesentliche fachliche Änderungen: 

Die folgende Darstellung dient der Übersichtlichkeit. Beispiele für nicht gesondert dokumentierte 

Änderungen sind turnusmäßige Anpassungen von Daten (z. B. zum Erhebungszeitraum) sowie redaktionelle 

Korrekturen.  

Fragebogen 01 – Elektrizitätserzeuger und -speicher 

Gliederungsziffer Veränderung 

 
Keine inhaltlichen Änderungen im Vergleich zur konsultierten Fassung des 
Fragebogens. 

 

Fragebogen 02 - Übertragungsnetzbetreiber Elektrizität 

Gliederungsziffer Veränderung 

1.2 Die Definition der Zusagen für angefragte Anschlussbegehren wurde präzisiert 

  

Fragebogen 03 – Verteilernetzbetreiber Elektrizität 

Gliederungsziffer Veränderung 

1.2 Die Frage nach der obersten Muttergesellschaft wurde präzisiert. 

2.1 
Die Frage zur installierten Leistung aller EE-Anlagen über sämtliche Netzebenen 
(NS bis HöS) wurde gestrichen. 

2.2 
Die Definition der Zusagen für angefragte Anschlussbegehren wurde präzisiert. 
Die Fragen zum Jahr 2026 wurden gestrichen. 

3.3 
Die Frage nach der gesamten zeitgleichen Jahreshöchstlast wurde präzisiert. 

3.4 
Die Frage zur maximalen zeitgleichen Rückspeiseleistung wurde präzisiert. 

3.5 

Der Vorschlag der Verbände, die Investitionsabfrage zusätzlich um Angaben 
für das Jahr 2027 zu erweitern, wurde verworfen. Grund dafür ist, dass 
Plandaten für die Investitionen des Folgejahres 2027 für die mögliche 
Gewichtung der Fremdkapitalaufwendungen keine Relevanz haben werden. In 
die Gewichtung werden lediglich Ist-Werte eingehen, die aber auch bereits in 
der bisherigen Systematik abgefragt werden 

4.1.3 
Die Frage wurde präzisiert. 

6.3 

Die Teilfragen zur Anzahl der MaLos und zur Entnahmemenge aller 
Heizstromkunden mit getrennter Messung wurden gestrichen.  



Die Frage „Falls Ihr Unternehmen über mehr als ein Netzgebiet verfügt: Bitte 
geben Sie die Entnahmemenge an Heizstrom für jedes der Netzgebiete Ihres 
Unternehmens (in kWh) an“ wurde geändert. Anstelle von „Netzgebiet“ wird 
nun nach dem „Konzessionsgebiet“ gefragt. 

 

Fragebogen 04 – Lieferanten Elektrizität 

Gliederungsziffer Veränderung 

1.3 Die Frage nach der obersten Muttergesellschaft wurde präzisiert. 

2.2.1 
Bei der Frage zum Grundversorgerstatus wurde das Wort „Netzgebiet“ durch 
„Konzessionsgebiet“ ersetzt. 

2.5 
Die Teilfrage wurde konkretisiert, indem der Begriff „Netzgebiet“ durch 
„Konzessionsgebiet“ ersetzt wurde. 

2.5.1 
Die Frage wurde konkretisiert; Modul 3 wurde in die Fragestellung 
aufgenommen. 

4.5 
Die Frage zur Differenzierung der Strombeschaffung nach Großhandelsmarkt, 
Eigenerzeugung, PPAs und sonstigen Beschaffungsformen wurde gestrichen. 

6.1 
Die Frage wurde konkretisiert, indem die Kategorie „Tarife mit einer 
Preisgarantie“ entfernt wurde. 

 

Fragebogen 06 - Untertagegasspeicher 

Gliederungsziffer Veränderung 

1.3 Die Frage nach der obersten Muttergesellschaft wurde präzisiert. 

 

Fragebogen 07 – Fernleitungsnetzbetreiber Gas 

Gliederungsziffer Veränderung 

 
Keine inhaltlichen Änderungen im Vergleich zur konsultierten Fassung des 
Fragebogens. 

 

Fragebogen 08 – Verteilernetzbetreiber Gas 

Gliederungsziffer Veränderung 

1.3 Die Frage nach der obersten Muttergesellschaft wurde präzisiert. 

  

 

Fragebogen 09 – Lieferanten Gas 

Gliederungsziffer Veränderung 



1.3 Die Frage nach der obersten Muttergesellschaft wurde präzisiert. 

3.1.6 
Bei der Frage zum Grundversorgerstatus wurde das Wort „Netzgebiet durch 
„Konzessionsgebiet ersetzt. 

 
 

 

Fragebogen 10 – Messstellenbetrieb Elektrizität 

Gliederungsziffer Veränderung 

6.3 

Ergänzung eines Hinweises zu Steuerungseinrichtungen Elektrizität gemäß § 
29 Abs. 1 Nr. 2 MsbG 

 

Fragebogen 11 – Messstellenbetrieb Gas 

Gliederungsziffer Veränderung 

 

Keine inhaltlichen Änderungen im Vergleich zur konsultierten Fassung des 
Fragebogens. 
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